
4X216 Personen und Ereignisse
Und die Presselandschatt insgesamt erscheintS Wwıe der deren Erfolg ;ohl deutlichsten erklärt, be- Gerade rechtzeitig A ‚Woche der Brüderlichkeit“
s1e sıch eın zeitungslesender Liıterat 3orstellt. Den- sonders analysıert unı herausgestellt. erschıen dieses ganz dem Dıalog zwıschen Judentum
och lohnt die Lektüre. und Christentum gewıdmete Doppehlhett. Es begeht
SANI;, GIACOMO The PCI the nıcht NUur die bereıts ausgetretenen Ptade des christ-Kirche und Okumene lıch-jüdischen Gesprächs, sondern bringt eiıne ReıiheThreshold Problems of Communısme VO nıcht allzu gängıgen Intormationen unı enk-

LOTZ, WALTER Wıe katholisch ist die anstößen. Wıchtig 1St eın dokumentarischer Teıil, in(November-Dezember D
13COMO Sanı, amerikanischer Politikwissenschatt- Augustana? In Quatember Jhg. 41 Heft dem die einschlägige Konzilserklärung, die Erklä-
ler (Columbus) iıtalıenıischer Herkunftt, legt ın der be- IUung der tranzösıschen Bischotskonferenz ber die(Januar-März) 310 Haltung der Christen ZU] Judentum un! der enNTt-kannten englischen Fachzeıitschrift ber Probleme
unı organge 1mM Weltkommunismus eınen der be- Dıie Viertelhjahrschrift der ‚„„‚Evangelıschen Miıchaels- sprechende Text A4US$S dem Synodendokument „Un-
merkenswertesten Beıträge ber die Erfolgsge- bruderschaftft““ stellt angesichts des nahenden Jubi- sere Hoffnung‘“‘ nebeneinandergestellt sınd Eın
schichte der Kommunıistischen Parteı Italiens selt läums der Contessio Augustana (1530) die Frage, ob Beıtrag stellt zusammentassend die Formen christ-

lıch-jüdıscher Zusammenarbeıt in Europa dar DenEnde des Faschismus, ıhre jetzıge innere Verfassung, die Evangelischen heute och dıeselbe Veranlassung
die Entwicklung ıhrer Wählerschaft, ıhren Einfluß hätten, mıiıt eıner Augustana die Papstkırche Schwerpunkt bılden dıe Aufsätze Z,U jJüdischen
auf dıe Gesamtpolitik des Landes, ber die Ambiva- protestieren, mıt der Intention, katholisch seın Selbstverständnıis: ber den Wandel der Bezeıch-

un! bleiben, und ob die Kırche Roms heute die NUNsSCH un! Selbstbezeichnungen 1mM Laut der Ge-lenz der Politik des historischen Kompromıisses, schıichte (Johann aıer), ber die Bedeutung Jeru;‚ber die Konkurrenten lınks VO  S der KPI und Anlıegen der Augustana nıcht endlıch als ‚katho-
ber ıhr Verhältnis Z.U)] Sowjetkommunismus VO:  s lısch“ rezıpleren könnte. Eıne richtige rage, die salems und Israels tür den jüdiıschen Glauben (Prnuna
Der Beıitrag enthält auch reichlich graphisches Mate- treilich den individualistischen Ansatz der Recht- Nave), ber die jüdiısche Glaubenspraxis (Clemens

Thoma,) un! ber die Jüdische Schriftauslegung (Miı-rial (über die Entwicklung des Stimmenanteıls der fertigungslehre mıt der Konsequenz tür die
K PI selit 1946, ber unterschiedliche, 1mM Jetzten sıch Kırchenlehre VO: VII ausklammert und ebenso chael Brocke). Eın Überblick ber die Darstellung
vergleichende, vereinzelt sıch umkehrende die für viele Lutheraner ımmer och wichtigen Be- des Judentums und des Staates Israe] INn deutschen
Entwicklung Sud und Nord, ber dıe soz1iale kenntnisschritten der Kamptzeit, dıe Schmal- Schulbüchern weıist auf Fortschritte und bleibende

Deftizite hın. Wenn auch klarer Antısemitismus InSchichtung der ommunistischen Wählerschatt 1mM kaldıschen Artıikel. Dıe Frage müfßte och präzıisiert
Verhältnis Zur Gesamtwählerschatt unı ber die werden. den repräsentatıven Schulbüchern nıcht mehr ach-
Veränderung des relıgiös-weltanschaulichen Hın- zuweısen sel, zeıge sıch doch eın „„Kontinultäts-

Detizit“ be1 Ausführungen Zur Geschichte des Ju:tergrunds eıner sıch kularısıerenden Gesellschatt Judentum und Christentum. In Leben- dentums und eın Mangel Intormatıion berbei rückläufiger religıöser Praxıs unı deren FEinfluß
auf Wählerverhalten und mage der Parteıien). Dabe! dıges Zeugnis Jhg. Heft A (Februar jüdısche Alltagswirklichkeıit ın Geschichte und (Ge-
wırd der „populıstische““ Grundcharakter der Parteı, geNWAart.

Personen und Ereignisse
In eıner kurzen Botschatrt ZuUu! Fastenzeıt hat Papst rechtliıchen Realıtät und nıcht unmıiıttelbar eıne Der Bürgermeıster VO:  i Jerusalem, Teddy Kollek, hat
Paul den zehnten Jahrestag der Verkün- achtung der Tradıtion und der staatskırchenrechtli- bedauert, daß viele Christen krıitiklos dıe Posıtionen
dung der Enzyklıka „„Populorum Progressio‘‘ chen Funktion der Bayerischen Bischofskonferenz VO:  - Israel-Gegnern übernehmen. In eınem Ge-
erinnerrt. Der apst bezeichnete die Enzyklıka als el- bedeuten. spräch mMiıt der Katholischen Nachrichten-Agentur
91491 „Notschreıi 1mM Namen des Herrn‘‘, den dıe zußerte sıch Kollek VOT allem ZU Status VO.:  - Jeru-

Der Schweizer Schrittsteller Friedrich Dürrenmattchristlichen Gemeıinschatten unı alle Menschen gu- salem. Dabei bezeichnete csowohl eıne doppelte
ten Wıllens gerichtet habe Paul VI. unterstrich 1ın wurde eım Festakt ZU! Eröffnung der diesjährıgen arabisch-israelische Souveränıtät als auch eine Inter-
seiınem Autrut Zur!r Fastenzeıt anläßliıch des Jubı- Woche der Brüderlichkeit ın der Frankturter Pauls- natiıonalısıerung der Stadt als inakzeptabel. Dıie Tel-
Iäums der Enzyklika besonders die ozıale Dımen- kırche MT der Buber-Rosenzweig-Medaılle Cc- eıt der Religionsausübung sel ın Jerusalem och nıe
sS10N des Fastens. FEr riet ZU! Bereitschatt auf, mMiıt zeichnet. Die Medaıille wırd all;ährlich VO Koordi- grofß SCWESCI Uun! sıcher gewährleistet worden
anderen teiılen, adurch der Beseitigung VO:  — nıerungsrat der Gesellschaftt tür christlıch-jüdische Ww1€e der israelıschen Verwaltung. Unter An-
Ungleichheıit und Ungerechtigkeıit mıtzuwirken. Zusammenarbeit Personen verliehen; die sıch spielung auf verschiedene AÄußerungen A4US dem Va-
Woörtlich der Papst: „„Geht auf den (Da tikan, die auf eine Modıtikation der ursprünglıch in‚, UIM dıe Verständigung zwıschen Gruppen, Religio0-

Z der Hunger unı Not leidet. Werdet seın NCMN, Natıonen und Weltanschauungen SOWI1e insbe- Rıchtung Internationalısierung gehenden vatikanı-
Nächster, auf da{fß CT ıIn Blick Christus selber sondere das Gespräch zwıschen Christen und schen Vorstellungen hinausliefen, begrüßte G Kol-
erkennt, der ıhn aufnimmt.“‘ Juden““ verdient gemacht haben Dürrenmatt wurde lek, da{fß der Vatıiıkan ın se1ine polıtischen Optionen

tür seıne Solidarıität mıiıt dem Staat Israel, tür seın En- dıe posıtıven Erfahrungen mMiıt der israelischen
Der bayerische Miınısterpräsident Alfons Cappel hat tür die Lebensrechte der VO! Nahostkon- Handhabung des Schutzes der Heıiligen Statten e1N-
iın eınem Brief den Apostolıschen untlius ıIn tlıkt betroffenen Menschen und seıne Arbeittür eıne beziehe.
Bonn, FErzbischot Gu1do del Mestri, die 3 UMN- gemeınsame triedliche Zukuntt geehrt. Frstmal: In der amerıkanıschen Geschichte leıtetnötıge Abwertung der Bayerischen Bischotskonte-
renz“‘ durch den Vatıkan protestiert. Anlaf tür Als unhaltbar wIıes der Sprecher des Weltkirchenra- jetzt eın schwarzer Bischot eıne 1Oözese. aps
Goppels Schreiben WAar dıe Tatsache, dafßß 1m Les ın Genft, Jürgen Hılke, den indırekten Vorwurt Paul VI. Bischot Joseph Lawson Howze
Päpstlıchen Jahrbuch dıe seit mehr als 125 Jahren des ‚„„Club of en zurück, der Weltrat sel mitver- ZU Diözesanbischot des Bıstums Biloxı1,
bestehende Konterenz der Bischöte Bayerns nıcht antwortlich für dıe Ermordung VONN sıeben Jesuiten Mıss. Der 53jährige studierte zunächst der Ala
mehr erwähnt wırd S1e Wal 1Im Jahre 850 also I und Ordensschwestern In Rhodesien. In großfor- bama-Staats-Universität un! unterrichtete
Jahre, bevor die regelmäßigen Konterenzen der matıgen Anzeıgen In deutschen und britischen 'Ta- schließend Biologie unı Chemıie verschiedenen
deutschen Biıschöte begannen erstmals - geszeıtungen hatte der Jub den Findruck erwek- Hıgh Schools. 948 EerSt konvertierte el Z.U)] katholi-
MECNHELTELEN. Dıie Redaktion des Päpstlichen Jahr- ken versucht, als ob die mutmaßliıchen Mörder 4uUuS schen Glauben, 1959 wurde GL ZU) Priester geweiht
buchs begründete die AÄnderung damıt, da{fß die Cr dem Sondertonds des Weltkirchenrates ZUu!r Be- un 19/2 Z.U) Weihbischoft VO  — Natchez-]afksonAusgabe [1UT Bıschotskonterenzen mıt einem VO: kämpfung des Rassısmus „„bezahlt, ernährt und be- ernannt.

Heılıgen Stuhl] gebillıgten Statut aufführt. Da die wattnet“‘ wüurden. Hılke Ww1es daraut hın, daß der
Bayerische Bischotskonferenz ein solches Statut Weltrat den Mord den Miıssionaren schart un öt-
nıcht at, ISt s1€E keıine Bischofskonferenz 1m Sınne tentlich verurteılt habe Im übrıgen se1l der lub Beilagenhinweıs:
des / weıten Vatikanıischen Konzıils. Die Streichung ‚„„nach Meınung VO: Kennern der aterıe eiıne Tarn- Einem ıl dieser Ausgabe liegt e1ın Prospekt des Ver-
scheıint also [1UTr eıne Anerkennung der kiırchen- organısatıon der südafrıkanischen Regierung“‘. lages Herder, Freiburg, heı.


